
Frohe Weihnachten wünscht RhönSprudel

Festlicher Genuss
in seiner schönsten Form

Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats.
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Helmut Först, der nette
Worte des Dankes fand, mach-
te deutlich, dass Jahr für Jahr
die Aufgabenbereiche auf grö-
ßere Säulen gestellt werden
und nach wie vor viele Löcher
gestopft werden müssen: „Die
Finanzierung des Hauses ba-
siert zu 40 Prozent auf Spen-
den, weitere 40 Prozent wer-
den von den Übernachtungs-
zahlen seitens der Gesund-
heitskassen und 20 Prozent
von der Stiftung abgedeckt“,
beleuchtete Först neben den
Einzelberatungen, den Aktivi-
täten für die kranken Kinder
und deren Geschwister nun
auch die psychosoziale Betreu-
ung, die das deutlich verbes-
serte Hilfsangebot unter-
streicht.

Die nächste Spende der Bay-
ernfront lässt übrigens nicht
lange auf sich warten: Bei der
Jahreshauptversammlung im
Januar wird das Geld für die
Bayerntore übergeben. Bei je-
dem Treffer des Rekordmeis-
ters spenden die Mitglieder 50
Cent.

„Zudem erreichte uns am Jubi-
läumssamstag eine Videobot-
schaft vom FCB-Fanbeauftrag-
ten Raimond Aumann, der
uns dankbar gratulierte“,
weiß der Vorsitzende aber
auch die Unterstützung von
zahlreichen Sponsoren sowie
den Vereinen aus Frieda zu lo-
ben, die mit wertvollen Prei-
sen die Tombola bestückten.
Auch die Kapelle, der Lederho-
senexpress aus Sontra, spielte
eine Stunde kostenlos.

Gewachsenes Vertrauen
„Wir können festhalten,

dass das Vertrauen zur Bayern-
front gewachsen ist, die Spen-
der wissen, dass unsere erziel-
ten Erlöse zu 100 Prozent für
das Elternhaus bestimmt sind.
Selbst Fans von anderen Bun-
desligavereinen wissen das zu
schätzen und spenden für die
gute Sache. Und wir wollen
von dem Glück, das wir ha-
ben, ein wenig an die Kinder
zurückgeben, mit denen es
das Schicksal nicht so gut
meint“, so Schott.

me: „Der Erlös beläuft sich auf
1272,57 Euro. Unser Gedanke
war, die Spende auf 1500 Euro
zu erhöhen, aber wir haben
noch tiefer in die Vereinskasse
gegriffen und den Betrag auf
1993 Euro erhöht. 1993, da
war doch was, ja, natürlich,
das ist unser Gründungsjahr“,
schmunzelte Schott.

Spendenschweine gestohlen
Nicht zum Schmunzeln war

die Tatsache, dass zwei der
vier Spendenschweine, die im
Thekenbereich des Festzeltes
standen, gestohlen worden
sind: „Vor dem Hintergrund,
dass wir krebskranken Kin-
dern hilfreich zur Seite stehen
und in all den Jahren die Spen-
densumme auf mittlerweile
35 000 Euro angewachsen ist,
eine ganz große Sauerei“, so
Schott wütend.

Viel Lob adressierte er an
den FC Bayern, der ein Trikot
mit den Unterschriften von al-
len Spielern zur Verfügung
stellte, das bei der Versteige-
rung 370 Euro einbrachte.

Von Harald Triller

GREBENDORF. Sie sind nicht
nur leidenschaftliche Anhän-
ger des deutschen Fußball-Re-
kordmeisters, nein, die Mit-
glieder der Bayernfront Frieda
beweisen immer wieder, dass
ihre Herzen am rechten Fleck
sitzen. Jüngstes Beispiel: Der
Erlös, der beim Jubiläumswo-
chenende anlässlich des 25-
jährigen Bestehens des Fan-
clubs erzielt wurde, ist einmal
mehr an das Göttinger Eltern-
haus für das krebskranke Kind
geflossen.

Der heimische Botschafter
der segensreichen Einrich-
tung, Helmut Först aus Wei-
denhausen, konnte während
der jüngsten Vorstandssitzung
einen überdimensional gro-
ßen Scheck mit einer Summe
von 1993 Euro aus den Hän-
den des Vorsitzenden Matthi-
as Schott entgegennehmen.
Schott, der seit der Gründung
des Fanclubs als erster Vorsit-
zender fungiert, erklärte die
Zusammensetzung der Sum-

Herzen am rechten Fleck
Bayernfront Frieda: Jubiläumserlös fließt an Elternhaus für das krebskranke Kind

Geldübergabe: Bei der jüngsten Vorstandssitzung überreichte der Vorsitzende der Bayernfront Frieda, Matthias Schott, den Scheck
über 1993 Euro an Helmut Först. Foto:  Harald Triller

für fast alle Wünsche offen.“
Ingrid Rieger und Ralf Fischer
zählen zu den Fans der beiden
Kommissare Klose und Scha-
de. Sie sind Hörbuch-Exper-
ten. „Ich besitze über 200 ver-
schiedene Hörbücher, aber
das von Ralph Nowag ist mir
das liebste“, erzählt Fischer la-
chend. „Ursprünglich sollten
sie mir beim Einschlafen hel-
fen. Stattdessen komme ich
aber vor Lachen nicht in den
Schlaf.“

Der Bericht über den
Eschweger Krimiautor wird
am Wochenende innerhalb
der Sendung „Bunt gemischt“
(hr4) zu hören sein. (red)

ESCHWEGE. Besuch vom Hes-
sischen Rundfunk hat jetzt
Ralph Nowag bekommen. Re-
gionalkorrespondentin Maike
Brathge befragte den Krimiau-
tor zu seinen vier Büchern
und zum Hörbuch „Und sollt
ich einst gestorben sein“, das
vor wenigen Monaten veröf-
fentlicht worden, bei der
Buchhandlung Heinemann in
Eschwege zu haben ist oder
bei Ralph Nowag direkt be-
stellt werden kann (ralph.no-
wag@gmx.de).

„Auf Wunsch verschicke
ich das Hörbuch auch mit ei-
ner persönlichen Widmung“,
merkt Nowag an. „Ich bin da

Ralph Nowag
zu Gast im Radio

Vorstellung des Eschweger Krimiautoren bei hr4

Bekam Besuch von hr4: der Eschweger Krimiautor Ralph Nowag
(links). Mit auf dem Bild sind Ingrid Rieger und Ralf Fischer sowie
Radiomoderatorin Maike Brathge. Foto:  privat/ nh

der Hoffnung wird das Frie-
denslicht aus Bethlehem, ein
Licht aus der Geburtsgrotte,
weitergegeben und in die Ge-
meinden ausgesandt.

Für die Lichtträger emp-
fiehlt es sich, Sturmlaternen
mitzubringen. Der Gottes-
dienst wird musikalisch be-
gleitet vom Eschweger Posau-
nenchor. Am Eingang zum
Frau-Holle-Teich können für
drei Euro Fackeln erworben
werden. (red/esp)

HOHER MEISSNER. Zu einem
Waldgottesdienst im Fackel-
schein am Frau-Holle-Teich
auf dem Meißner lädt die
evangelische Stadtkirchenge-
meinde Eschwege für den vier-
ten Advent – Sonntag, 23. De-
zember – ein. Los geht es um
17 Uhr. Seit Jahrzehnten
schon zieht es Menschen am
letzten Sonntag vor dem
Weihnachtsfest in die Dunkel-
heit und Stille des Waldes am
Frau-Holle-Teich. Als Zeichen

Friedenslicht
wird ausgesandt

Waldgottesdienst auf dem Hohen Meißner


